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Deutsch Projekt zu „Millie lies low“ 

Mit unserem Produkt möchten wir die Frage klären, warum Menschen lügen. 


In dem Film ,,Millie lies low“ geht es um die Hauptcharakterin, eine junge Frau 
namens Millie, welche durch eine Panikattacke einen wichtigen Flug nach New 
York für einen Studiumsplatz verpasste. Da sie sich diese nicht eingestehen wollte, 
griff sie zu einer Notlüge, die sich im Laufe des Films zu einer immer größeren 
Lüge entwickelte. Sie wohnte sogar einige Wochen in einem Zelt im Garten der 
Mutter um diese Lüge aufrecht zu erhalten und belog während dieser Zeit sowohl 
ihre Familie als auch ihre Freunde, was dazu führte, dass sie sich in einem immer 
größer werdenden Netz aus Lügen verstrickte, welches es ihr anschließend fast 
unmöglich machte alles aufzuklären.

Auf der Basis von Millies Geschichte haben wir also versucht die Frage zu klären 
warum sie, aber auch aus welchen Gründen Menschen generell lügen.


Wir haben uns dazu entschieden unser Projekt in Form einer Art Diashow zu 
gestalten, bei der wir Bilder von Legofiguren mit einem Text gestalten und diesen 
dann anschließend vertonen.

Das hat vor allem dem Sinn, dass die Gefühle der gezeigten Person deutlicher 
werden, da ihnen eine Stimme verliehen wird. Zudem wirkt das Projekt durch die 
Stimmen ,,lebendiger“ und spannender. Auch kann man durch die Figuren die 
verschiedenen Perspektiven der Personen erkennen, die dabei helfen, die Leitfrage 
unseres Projektes beantworten, warum Menschen lügen. Hierbei haben wir uns 
zum einen auf Millies Standpunkt konzentriert, zum anderen uns aber auch mit der 
Sicht von Experten auseinandergesetzt um beide Seiten zu beleuchten und daraus 
das Fazit ableiten zu können.


